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Sonnabend, den 9. Oetober 181% 


Königl. Preuß. prov., Intelligenz⸗Comptolt, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
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Sonntag, den 20, Bene, predigen in nachbenannten Kirchen: 
8 en. ormittags Herr € ri 

St Marien, 1 15 . EEE atrath „Bertling. Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Koͤnigl. e Vormittags Hr. General Ofichat Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 


St. Johann. ch mittag err Paſtor Rosner. Mikt. Herr Doctor Boͤckel. Nachm. 
Herr Cand. zu dt. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus 
St. ana 3 Hr. . Blech. Mitt. Herr Archidiaconus Grahn. Nachm. 
iac. Wem 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pre. Matth. Hohmann. Nachm. gt; Prior Jacob Müller, 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszörmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Sarmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas e 
St. Bartpotomäh, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. . Hr. Cand. Stein. 
St. Trinitatis. Vorm Or. Superintendent Ebwalt, Anfang 4 9 Uhr N 
St Barbara. Vorm. Hr. pred Pobowski. Nachm. Herr Pred. Gufewsti. Confirmation. 
8 Bun Kom. 2 Pred. Linde. 
eil. Leichnam Vor d ert de, Seen 0 velniſche Brebigt, 
t. Salvator. Vorm Herr Prediger Scale 


Spendhaus. Vorm. Herr Gate 5 Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. San Be. de Wg 


a Religidfge Feierlichkeit. 
Es iſt, unſtreitig ein {ehr ſchͤbbares Derdienk, welche dle für das Gute 
thaͤtigen Verehrer Jeſu um ihre Mitmenſchen ſich erwerben, wenn ſie 
aus Achtung gegen Gott und christlicher Naͤchſtenliede, dahin mitzuwirken ſu⸗ 
chen, daß der wahre Geiſt des Chriſteuthums — achte Religloſitaͤt und Sitt⸗ 


1 


lichkeit, wahre Gottes⸗ und Menſchenliebe, Neintgfeit des Herzens und des 
Wandels ſich immer allgemeiner verbreite und ſich vorzüglich den aͤrmern Volks⸗ 
klaſſen mittheile. Dieſes ruͤhmliche Verdienſt haben ſich mehrere von unſern 
Mitbürgern erworben, theils durch das gute Beiſpiel, mit welchem fie vor⸗ 
leuchten, theils durch ihre willige Theilnahme an der hleſigen Bibelgeſellſchaft. 
Seitdem unſer Verein ſich bildete, iſt vielen A men die Anſchaffung der heil. 
Schrift erleichtert und ihnen die Quelle geoͤffnet worden, aus der fie Licht und 
Leben, Kraft und Staͤrke, Troſt und Ruhe ſchoͤpfen konnen. 

Um dieſen Eifer für die aute Sache unter unſern Mitbuͤrgern wach und 
rege zu erhalten und dem Allerhoͤchſten die Opfer unſeres Dankes darzub ringen, 
werden wir auch in dieſem Jahre das Stiftungsfeſt der hieſigen Bibelgeſell⸗ 
ſchaft in der Oberpfarrkirche den 14. October feſtlich begehen. Die dazu an⸗ 
geordnete religioͤſe Feierlichkeit beginnt am gedachten Tage um 10 Uhr Mor⸗ 
gens, mit einem von der Orgel begleiteten Geſange, nach deſſen Beendigung 
Herr Konſtſtorialrath Bernhard eine auf das Feſt Beziehung habende Predigt 
halten wird. Zur Theilvahme an dieſer religtoͤſen Feierlichkeit laden wir die 
verehrten Mitglieder unſers Vereins, fo wie unſere Mitbürger und Mitbuͤrge⸗ 
rinnen aller Konfeſſionen hiemit ergebenſt ein. Nach vollendetem Gottesdien— 
ſte ſammeln ſich die Mitglieder unſers Vereins in der groſſen Sakriſtei, wo⸗ 
ſelbſt ihnen vorläufig, bever das hieſige Intelligenzblatt darüber nähere Aus⸗ 
kunft giebt, eine Ueberſicht unſerer diesjaͤhrigen Bemühungen, wie gewoͤhnlich, 
vorgelegt und zur Beſetzung der durch das Hinſcheiden unſeres bisherigen all⸗ 
gemein verehrten Mitgliedes, des Herrn geheimen Kriegesraths von Weickh⸗ 
mann, erledigten Präfidentenftelle geſchritten werden wird. In der Vorausſe⸗ 
zung, daß unſere verehrten Mitbürger von dem wohlthaͤtigen Zwecke unſres 
Vereins überzeugt, bereit ſeyn werden, denſelben nach Kräften für die Folge 
zu unterflügen, werden wir am Schlaſſe der religidien Feierlichkeit eine Eins 
13 milder Beitraͤge, ſowohl an den Kirchthuͤren, als in der Sakriſtel 
veranſtalfen, und ſchmeicheln uns mit der Erwartung, daß man, ſoweit die 
Umfände es einem jeden geſtatten, aus gutem Willen, aus chrifilicher Gottes⸗ 
und Menſchenliebe dahin mitwirken werde, daß es feinem, auch dem Aermſten 
und Nledrigſten, nicht an Gelegenheit fehle, des durch Jeſu Verdienſt uns ers 
worbnen Chriſtengluͤckes immer reichlicher thellhaftig zu werden. 

Danzig, den 2, October 1819. ig: 

vice. Präfides, Directoren und Beamte der Danziger Bibel Geſellſchaſt. 


Be tan nt mach un gen. f 
Rußland hat in den mittaͤglichen Provinzen des Reichs, Koloniſten aller 
Länder und jeden Glaubens, den Beſitz eines ergiebigen Bodens, den 

Beruß einer geſetzmaſſtgen Freiheit und den Schutz feiner Rechte, willig ver⸗ 
ſtattet. Doch wurden in den letzten Jahren die Einwanderungen fo zablreich, 
das aus Mangel an gehörigen Vorkehrungen die Niederlaſſung der Fremden 
mit ungemeinen Schwierigkeiten und nicht zu vermeidenden Widerwaͤrtigkeiten 
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für die Eingewanderten, verbunden ſeyn mußte. Auf dleſen Umſtand hat ſich 
die Fuͤrſorge der Ruſſiſchen Regierung gewendet. Sr. Mafeſtaͤt Befehle ges 
maͤß, iſt ſeit Kurzem, einer für die Angelegenheiten der Kolonifirungen beſon⸗ 
ders errichteten Kommiſſion aufgetragen worden, die noͤthigen Veranſtaltungen 
zu treffen, um die zweckmaͤſſige Einrichtung und das fernere Fortkommen der 
Eingewanderten zu erleichtern. Um dieſe menſchenfreundliche Abſicht zu errel⸗ 
chen, war es noͤthig, dem bisherigen Andrange der Kolonlſten einen augen⸗ 
blicklichen Einhalt zu thun, und daher einſtweilen Einwanderungspaͤſſe nach 
Rußland zu verſagen. 


Die Wiederaustheilung derſelben wird zur gehoͤrigen Zeit oͤffentlich bekannt 
gemacht werden. Sie wird von dem Augenblicke beginnen, wo bie Kolonial⸗ 
Behoͤrde ſich im Stande ſehen wird, den Eingewanderten alle diejenigen Er⸗ 
leichterungen und Huͤlfsmittel darzubieten, welche fie von der väterlichen Re⸗ 
gierung ihrer neuen Heimath erwarten duͤrfen. . 
Bis dahin iſt allen Ruſſiſchen Geſandſchaften und Konſulaten im Auslan⸗ 
3 ee a gegeben, 15 N ee und an. 
einem Verhaͤltniſſe mit en zur Niederlaſſung in Rußland zu verſehen, we 
ches hiemit zur allgemeinen Keuntniß ebracht ne b ade 

; Gleichlautend mit dem Original i 
ER e* von Seydecker. 
Auf den Antrag elnes auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Add 
chen Gute kunau No. 150. eingetragenen Glaͤubigers, iſt dieſes Gut, 
von welchem ſaͤmmtliche dazu gehörig geweſene Ländereien gegen einen jährlis 
chen Canon von 500 Dukaten in Erbpacht ausgerban find, wegen ruͤckſtaͤndiger 
Zinfen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtelt worden, und es find die 
Bletungs⸗Termine we ur 
en 7. Juli, 
den 3. Vetsberf dieſes Jahres und 
den 8. Januar 1820 
anberaumt. i 


Es werden demnach Kaufluſtige, welche dieſes Gut annehmlich zu bezahlen 
Weſcer ſind, aufgefordert, in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputirten er⸗ 
nannten Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Rath Triedwind bleſelbſt entweder in Pers 
ſon, oder durch legitimirte Mandatarſen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 


baven und dewnachſt des Zuſchlaget Melſtbletenden, wenn ſonſt keine 
ſetzliche Hinderniſſe ene ede 3 2 © ſt ge⸗ 


Das Gut iſt ubrigens den don den Erbpaͤchtern mit 500 Dukaten zu ‚be 
lenden Canon à 3 Rthl. den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Capital 
geſchlagen, auf 29400 Rep, abgeſchaͤtzt, und koͤnnen bie diesfaͤlligen Taxever⸗ 
0 1 * 


/ 
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handlungen, fo wie die nähern Verkaufsbedlagungen jederzeit in der hleſigen 
Regiſtratur inſpicirt werden. 2 
Marlenwerder, den 2. März 1819. 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 
Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes Gerichte von Weſtpreuſſen 
iſt von dem Acciſe⸗Caſſen⸗Controlleur Eichbaum zu Putzig wider ſei⸗ 
ne Ehefrau Johanna Regina, geb. Domenget, wegen boͤslicher Verlaſſung auf 
Trennung des zwiſchen ihm und derſelben beſtebenden Ehebandes geklagt und 
deshalb angefuͤhrt worden, daß ſeine Ehefrau nach Beendigung des bereits fruͤ⸗ 
her zwiſchen ihm und derſelben geſchwebten Eheſcheldungsprozeſſes nicht zu ihm 
zuruͤckgekehrt wäre, vielmehr ſich im Monat September 1817 von Putzig ent⸗ 
fernt habe, und ihm deren Aufenthaltsort ſeltdem unbekannt ſey. 

Es wird deshalb die verehelichte Acciſe-Kaſſen Controlleur Johanna Res 
gina Eichbaum, geb. Domenget, hiedurch vorgeladen, in dem zur Beantwor⸗ 
tung der Eheſcheidungsklage und weitern Eroͤrterung der Sache auf den 11. 
December d. J. Vormittags um 1% Uhr, vor dem zum Deputirten ernannten 
Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Zwicker anberaumten Termin zu erſcheinen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß das zwiſchen dem Acciſe⸗Kaſſen Controlleur Eich⸗ 
baum zu Putzig und derſelben beſtehende Band der Ehe wegen der von ihrem 
Ehemann behaupteten boͤslichen Veranlaſſung getrennt, ſelbige für den allein 
ſchuldigen Theil erachtet und in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt 
werden wird. 

Marienwerder, den 7. Auguſt ii. 

Koͤnigl preuß. Oberlandes⸗ Gericht von weſtpreuſſen. 

nterm a1. Juni c. haben wir die Gläubiger der ehemaligen Exemtions⸗ 
Serois⸗Eaſſe durch das hieſige Intelligenzolatt aufgefordert, von dem 
derzeltigen baaren Beſtande wieder eine Abſchlagszahlung von Funfzehn Procent 
in Empfang zu nehmen. Es haben ſich indeſſen lange nicht alle Gläubiger ger 
meldet, und ihre Rate in Empfang genommen. Wir fordern daher dieſelben 
hiemit nochmals auf, ſich bis ult. October c. auf der Kaͤmmerei⸗Caſſe zu mel⸗ 
den, und ihre Antheile dort in der früher angegebenen Art abzuholen, wiori⸗ 
genfalls die Gelder bis zur bereinfligen Ftual? Distribution werden ad deposi- 

tum genommen, und ihnen keine weitere Abſchlags⸗Zahlung ertheilt werden. 

Danzig, den 16, September 1819. ger 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Dae nach dem $. 86, der Staͤdte Ordnung jährlich ein Drittel der Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertreter austritt, ſo wird nunmehro mit der 

Wahl des neuen Drittels vorgegangen werden. Die nachfolgende Tabelle ent? 
Hält die Nummern und Namen der zur Wahl kommenden Bezirke, die Anzah 
der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadtverordneten und Stellvertreter und 
den Ort, Tag und Stunde der Wahl. Wir fordern daher ſaͤmmtliche ſtimm⸗ 
faͤhige Bürger auf, ſich an den für ihre Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und 
Stunden zur Wahl einzufinden, und dieſe Angelegenheit mit dem Ernſt und 
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der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihres Einfluſſes auf das Wohl 
der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert. Hiebei machen wir noch bekannt, daß 
die zur wuͤrdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Geſchaͤfte 
und zur Erhebung der Gemüther angeordnete gottesdienſtliche Verſammlungen 
an den Wahltagen des Morgens um g Uhr ſtatt finden werden, und zwar 
Dienſtag den 19. Oktober in der St. Annen ⸗Kirche, Mittwoch den 20. Okto⸗ 
der in der St. Catharinen und St. Barbara Kirche, Donnerſtag den a1. Ok⸗ 
tober in der St. Marten: St Johannis- und St. Barthelomaͤi⸗ Kirche, und 
Freitag den aa. Oktober In der St. Eliſabeths St. Salvators heil. Leich⸗ 
nams⸗ Altſchottländiſche und St. Albrechts Kirche. . 5 


n dem⸗ 
ſelben 
werden s 
Nummer und Namen went Kurt | Tag der | Stunde 
85 2,8] Wahl: Verfammlung. We Im 2“ 
Bezirke. 3 5 Oktober. Wahl. 
3ſdes Vorſtaͤdt. Grabens 2 — St. Annenkirche Dkenſt. 19. 9 Vorm. 
4 der Hundegaſſe ı | [Rathhaus Donerfl.21.9g — 
5 des Langemarkts. 3 [Ratbbaus Doferſt. 21/9 — 
öder Jopengaſſe 1— St. Marienkirche Doßerſt. 21. Nachm. 
gider Frauengaſſe 31 [St. Marlenkirche Dofßerſt. 21.0 Vorm. 
aldes erſten Dammes — Rathhaus Dofnerſt. a 1.2 Nachm. 
glder Breitengaſſe if St. Johanniskirche Doferſt. 21.9 Vorm. 


zoder Johannis gaſſe 1 St. Johanniskirche Doßerſt. 21.2 Nachm. 
14 des Holzmarkts St. Elifabethskirche Freitag, 22.9 Vorm. 


15 der Tiſchlergaſſe 1— St. Catharinenkirche [Mittw. 20.9 — 
37 der Paradiesgaſſe 1 — St. Bartholomaͤikirche Doñerſt. 21.[⸗y — 
18 des Schüͤſſeldamms 1 — St. Bartholomaͤlkirche Donerſt. 21.4 Nachm. 
24 von Mattenbuden 11— St. Barbarakirche Mittw. 20.19 Vorm. 


27 von Petershagen 1 — St. Salvatorkirche reitag, 22.19 Vorm. 
20 don Sanpgrube | St. Salvatorkirche ne at Nachm. 
9 Sta 1—ſheil, Leichnamskirche Bl 22.9 Vorm. 
EIN ae ng 1 | AltſchottlaͤndiſcheKircheſFreitag, 22.19 — 
34/von St. Albrecht. 1 St. Albrechtskirche Freitag, 22. — 
Danzig, den 2g. September 119. i 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 

Auf den Antrag der Erbintereffenten fol das zum Naclaffe des Jacob 
3 Philipp Brenkel gehoͤrige Grundſtuͤck unterm Biſchofsberge beim Sumpf 
ol. 334 B. des Erbbuchs, welches in der Vorſtadt Schwarze Meer sub Ser⸗ 
vis⸗No, 363, und 364 belegen, und aus einem Vorderhauſe mit einer Taſche, 
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einem Stalle, einem Hintergebäude und aus 2 Hofraͤumen beſteht, und übers 
haupt 8 DRuthen Flaͤchenraum enthält, auch unterm 3. Maͤrz dieſes Jahres 
auf 400 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, durch oͤffentliche Subhaſtatien 
verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitatlons Termin a 
f . auf den 14. December d. J 
vor dem Artushofe vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden iſt. Es 
werden demnach beſitz⸗ und zahlungskfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem gedachten Termine Ihre Gebotte zu verlautbaren, wonaͤchſt den Zuſchlag 
der Meiſtbietende zu gewaͤrtigen hat. W nl 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur fo wie auch 
Bei dem Auctlonator Lengnich eingeſehen werden, und wird hiebei noch bemerkt, 
daß auf diefem Grundflüde, welches bis zum 15. Mai k. J. vermiethet if, 
ein jaͤhrlicher Grundzins à fl. 4 D. C. für die Kaͤmmerel, und ein Pfennig⸗ 
1 von fl. 1800 D. C. à 5 Procent haften, welches letztere nicht 
erun et + £ 
’ 3 den 24. September 1819. b 
Königl. Preuffifches Lands und Stadt: Gericht. 
Es wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Subhaſta⸗ 
tion des dem Kaufmann Pape zugehoͤrigen Grundſtuͤcks in der Frau⸗ 
engaſſe No. 831. der Servis-Anlage und No. 1. des Hypothekenbuchs, auf 
den Antrag der Extrahenten aufgehoben worden iſt, und alſo der den a. No⸗ 
vember c. anſtehende Licitations⸗Termin wegfaͤllt. 
Danzig, den 28. September 1819. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Der hieſige Bürger und Schirmmachermelſter Carl Eduard Quednau, 
und deſſen verlobte Braut, die Frau Chriſtina Magdalena, geborne 
Krug, verwittwete Schuhmachermeiſter Angelroth, haben mittelſt eines am 9. 
September d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrages dle hier geltende coͤllmi⸗ 
ſche Guͤtergemelnſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu 
bringenden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder dem andern von ihnen 
etwa zufallenden Vermögens gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen 
Vorſchriften gemäß hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. October 1819. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll die den Buͤr⸗ 
germeiſter Langeſchen Erben gehörige Hälfte des sub Litt. B. No. II. 
gelegenen freien Buͤrgerguts Emaus und Jeruſalem, welches auf 1802 Rthl. 
6 gr. 1g pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licltations⸗Termine hiezu find auf a 
> den 7. October, 
: s 8. November 
und „ g. December d. J. g 
jedesmal um 11 uhr Vormittags, vor unſerm Deputlrten, Herrn Juſtlirath 
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Miebs anberaumt, und werden die befig, und zahlung sfaͤhigen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle 
Verfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Metfibierender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 8 3 a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

werden. ; 

Elbing, den 16. Juli 1819. 

Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Michael Zander 
durch die Verfügung vom 20. October 1818 der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger des Wemeinſchuldners hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf 8 
den 3. November c., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Riebs, angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu ers 
feinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die 
Documente, Brieifchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das nöthige zum Protofofi zu verhan⸗ 
deln, mit der deigefuͤgten Verwarnung, daß dle im Termin aus bleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulatlon der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen dle uͤbrigen 
Creditoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin wahrzu⸗ 
nehmen behindert werden, oder denen es biefelbft an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſilz-Commiſſarſen Hader, Wiemann, Senger und Stoͤrmer als Bes 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und denſelden 
mit Vollmacht und Informatſon zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 17. ale 1819. : 

Re Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
In ae des Avertiſſements vom 4. Wage b J wird nachträglich bes 
b Litt. . daß das der Gertrude van Rieſen zugehörige, hieſelbſt 
su = 5 „ und der Servis Nummer 954. belegene Grundſtuͤck, zu 
deſſen Verkauf ein Termin auf den 3. November d. J. vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Klebe anficht, zu einer Branntweſnbrennerel eingerichtet if, und daß 
u aut Rthl. 60 gr. geſchaͤtzte Brennerei Utenſilten mit dem auf 207 
nue den f. beſonders geschätzten Haufe, zuſemmen werden ausgeba⸗ 

Elbing, den 7. September 1819. ’ e ö 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zum 
N Nachlaß des verſtorbenen Fuhrmann Samuel Lebrecht Irmler gehoͤ⸗ 
rige, sub Litt. A. XIII 196 auf dem neuen Gut gelegene, auf 1003 Kehl, 84 
gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der kicltatlons⸗Termin hiezu iſt auf den 
8: December d. J. Mittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤw, anberaumt, und werden dle bes 
fßs und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann ollbier 
auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
Ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird, 
. Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regliſtratur inſplelrt 
wer en. 7 > . 
Elbing, den 14. September 1819. 2 g 
2 : 1 Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Subhaſtations patent. 
Es ſoll der zum Nachlaß der zu Altweichſel verſtorbenen Schulz George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute, woruͤber der erbſchaftliche Ligulda⸗ 
Hons⸗Prozeß eröffnet worden, gehörige, in der Freicoͤllmiſchen Dorfſchaft Alt⸗ 
weichſel sub No. 5. a. gelegene Hof, wozu 6 Hufen, 10 Morgen cullmiſch, 
und eine Kathe im Dorfe gehoͤren, und der auf 
8813 Rthl. 30 Gr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden. 


Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 
a den 6. September c, 
, den 8. November c. und 
Er den 10, Januar 1820 
in unſerm Seſſtonszimmer hieſelbſt an, welches Kaufluſtigen und Befisfähigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. Die Veranſchlagung des Hofes kann in un⸗ 
frer Regiſtratur und dem Schulzenamt zu Altweichſel zu jeder Zeit durchgeſe⸗ 
en werden. 

R Zugleich werden ble etwantgen unbekannten Gläubiger der Schulz George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute hiedurch aufgefordert, bis, zum letzten Ter⸗ 
mine ihre Anforderungen anzuzelgen und zu beſchelnigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß ſie aller ibrer Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekann⸗ 
ten Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird. 22 

Marienburg, den 30. April 1919. PER 

Königl. preuß. Großwerder: Yoigtei: Gericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


BROS 


Erſte Beilage zu No. 81. des Intelligenz⸗Blatts. 
97 2 TT ——— an 
Rus Edietal Vorladung. 8 
l Ueber die Kaufgelder des Grundſluͤcks des Einſaaſſen Abſolon Pomp, 
Stalle No. 4. im Marienburger kleinen Werder gelegen und zur Ges 
ulchtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗Gerlchts gehörig, iſt, da ſelbige nur 
3116 Rthl. betragen und nicht zur Befriedigung der Gläubiger der 3 erflen 
Claſſen hinreichen, das Liquidations- Verfahren eröffnet worden. 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Vekificlrung der Anſpruͤche 4% 
nen Termin auf es N 
: den 17. October c. 
vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger hledurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch elnen gehoͤrlg Bevollmaͤchtigten, wozu dle hieſſgen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer und Muͤller, Krlegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtuck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Richtlgkelt 
nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtück peaͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 1 
Marienburg, den 7. Mai 1819. 
i | Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
f Den Glaͤubigern des zu Lindenau verſtorbenen Einfaaffen Johann Gottlieb 
Gruͤbe wird bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom 17. Novem- 
ber pr. der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß uͤber den Nachlaß deſſelben eroͤff⸗ 
net worden, und zue Maſſe des Grundſtücks Lindenau No. 14. gehort. Wle 
baten nun Termin zur Liquldatlon der Gläubiger der Maſſe auf 
den 1. November c. 


uf den Antrag der Realgläubiger fol das dem Schuhmacher Friedrich 
2 Wilhelm Lange zugehörige, tesa sub Mo, 28. In der Säfergufe 
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gelegene Grundſtuͤck, welches nach der serihenen Em enk: 185 Rthl. 36 gr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den Meittirtenden verkauft werden, und 
haben wir hiezu einen Termin auf den 15. December aühler zu Rathhauſe an⸗ 
gefigt. Wir fordern demnach alle beſitz⸗ und zahlangskaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich in dieſem Termine zu melden und ihr Gebott zu verlautbaten. 
Marienburg, den 8. September 1819. . 
83 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. x 
Das zur Rademacherwirtwe Maria Dorothea Nirchnerſchen Concursmaſſe 
a N auf Stadt Culdawe sub No. 1016. gelegene Geundſtuͤck, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 216 Nthl. 57 gr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und haben wir hiezu einen Termin 
auf den 16. December c. 8 
allhier zu Rathhauſe anberaumt. 
Wir fordern demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
in dieſem Termine zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. | 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Real⸗ und Per ſonal- Praͤtendenten 
hiedurch auf, ſich gleich falls in dieſem Termine zu melden und ihre Forderun⸗ 
gen mit den nöthigen Belaͤgen begruͤndend zu liquldiren, wobei wir denſelben 
die Verwarnung ertheilen, daß jede ſpaͤter liguidtrte Forderung nur aus dem⸗ 
jenigen berichtiget werden wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Glaͤubiger uͤbrig bleibt. \ ; 
Marlenburg, den 16. September 1919. 
Königlich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. = 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird auf den Antrag der 
Regina Eliſabeth Dadde, geb. Nax, deren Ehemann Chriſtian Dadde, 
welcher als Pfeifer bei dem Fuͤſeller Bataillon von Vieregg in dem Kriege von 
10 geſtanden und ſeltdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, dergeſtallt 
biedurch öffentlich vorgeladen, daß derfelbe innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den g 
f 31. December c. Morgens 10 Uhr, 5 
auf dem bleſigen Rathhauſe angeſetzten Praͤfublclal⸗Termine ſich entweder in 
Perſon, oder Durd einen mit geſetzlicher Boll macht und binrelchender Informa⸗ 
tlon verſehenen Mandatarium, wozu ihm in Ermangelung von Bekanntſchaft 
die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Reimer, Zint und Müller in Vorſchlag ger 
bracht werden, melde, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf 
den Antrag ſelner Ehefrau auf feine Todes Erklaͤrung und was dem anhängigs 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. R 
Marienburg, den 17. September 1819. 
i Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 3 
In der Ereditſache des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Nathanael Gott 
fried Lickfett werden die in den Acten benaunten, ihrem Wohnorte und 
Aufenthalte nach aber unbekannten Creditoren, als Cirene wißniewokt ma⸗ 
thaͤus Muchlinski Schmuler, Muller Gedicke und Commerzienrath⸗ Krauſe, 
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ſo wie alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe und deren Erben, hiemit 
edictaliter vorgeladen, ihre Forderungen in Terinino. f 

den 26. October , Vormittags um 9 Uhr, 8 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmächtigten zu li⸗ 
quidiren, zu verificiren, mit dem Curator und den Creditoren super Prioritate 
zu verfahren, und demnaͤchſt nach gemeinſamer Berathung über die fernere 
Behandlung der Sache fernere Verfuͤgungen, ausbleibendenfalls aber zu erwar⸗ 
ten, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maſſe abgewieſen und 
ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
29 1 Jul = 

rſchau, den 7. Juli 1819. 

Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 


Nachdem uber das Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns David Brandt 
hieſelbſt bereits im Jahre 1802 Concursus Creditorum eroͤffnet wor⸗ 
den, aus denen vorhandenen, während der feindlichen Invaſion beſchaͤdigten 
Akten aber die Convocation der Gläubiger nicht mit e ee ſo 
werden fämmtliche Gläubiger der Maſſe hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 
dem auf den 5 
27. October c, Vormittags um 9 Uhr, . 

au bieſiger Gerichtsſtelle anberaumten präcluſſolſchen Termine anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie ge gewaͤrtigen haben, daß die 
Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stiuſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den wird. 

Dirſchau, den 17. Juli 1819. g 

Br Böniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 

f Gema des bier ausbängenden Sub haſtatlons⸗Patents fol das in der 

Oberſtraße hieſelbſt belegene mit Litt. A. No. 122. bezeichnete braube⸗ 
rechtigte Wohnhaus der Kaufmann Friedrich Dombrowskiſchen Eheleute mlt 
denen dazu gehörigen 7 Morgen Wieſen und Aathell an den Podlitz Kuͤchen⸗ 
Gaͤrten, welches auf 2725 Rthl. taxlrt worden, in termin 787452 
e den 7 PR rd PA 

* ebru ar ußgßg n i 


N „ . April k. 3. ER 
Vormittags um 9 uhr Hiefelor, an IA Meiftbietenden öffentlich gerichtlich vers 
kauft und im letzten peremtoriſcen Termine mit Genehmigung‘ der Intereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbigen bie⸗ 
mit bekannt gemacht und auch alle etwanige unbekannte Real⸗Gläublger bis 
Laber dre Aue W e Be wldrigenfalls fie 
nachber ı Aff en an die Kaufgelder⸗Maſſe praecludi rden. 
Dltſchau, den 10. September Ag) a es * er e 

f Röͤniglich Weſtpreuß. Stadt Gericht. 
| 
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ſich in dem am 6. Jull d. J. angeſtandenen klcltatlous⸗Termin von 
3 Bauerhoͤfen in Oſtrau Dom. Amts Putzig, nemlich: 


1.) des Johann Sintzkeſchen Bauerhofes von 3 Hufen, 11 Morgen und 


156 URuthen Magdeburg. 
8.) Des Martin Sintzkeſcheu 
1856 Ruth. Magdeburg. 


Bauerhofes von 5 Hufen, 11 Morgen und 


3.) Des Joſeph Kadtkefihen Bauerhofes von 3 Hufen, 11 Morgen und 


156 URuth. Magdeburg. 


lein Kaufluſtiger gefunden bat, fo word ein nochmallger Bletungs⸗Terluln auf 
a den 6. December d. J. 5 ; 
im Dom. Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingela⸗ 


den werden. 5 
Czechoczyn, den 10. 


Areszt Oo r f AN. 


Krölewski Sad Ziemianski W Byd- 
goszczy oswiadcza wszystkim 


tym ktörzy ad Doggiego Rendanta 
Kals Depozytalnych byiego Sadu Na- 
dwornego pözniey Trybunatu Cywil- 
nego, pieniadze, rzeczy, effekta, lub 
papierzy posiadaig azeby jemu z nich 
zgola nie wydawali lecz o takowych 
na sam przöd podpisanemu Sadowi 
Ziemianskiemu wierze doniesli i pie- 
nigdze lub rzeczy 2 zastrzezeniern ato- 
% stuzgcych im do nich, praw do tu- 
teyszego Depozytu Sadowego zlozyli, 
Wprzeciwnym bowiem . razie zaszla 
elpiata lub Extradycya za nie byta 


wzana i na rzeczy er powtörnie 
$ciggniong zostanie, Wra 


kowe pienigdze lub rzeczy od posie- 
Ariciela, cale ukryte, lub zamilezone 
- bydz mialy, na ten przypadek oprocz 
tego Wszelkie stuzgee mu do nich pra- 
wa, zastawy, lub inne za utracone 
uznane beba. { 


1819. 


gayby ta- 


, Bydgoszczy, dnia ggo Wrzeinia 


September 181g. 
Das Land⸗ Gericht 


Putzig. 9 
Offener Arreſt. 

Von dem Koͤnigl. Land⸗Gericht 
Bromberg wird allen denje⸗ 
nigen, welche von dem ehemaligen bie» 
ſigen Hofgerichts und nachberigen Eis 
vll ⸗Tribunals Depoſital⸗Kaſſen Rendan⸗ 
ten Dogge etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, viels 
mehr dem unterzeichneten Land⸗Gericht 
davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu 
machen und dle Gelder oder Sachen je⸗ 
doch mit Vorbehalt Ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depofls 
tum hleſelbſt abzuliefern , wideſgenfalls 
wenn dennoch dem Dogge etwas be⸗ 


ee au ea wird, dleſes 


r nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetries 
ben werden ſoll. Inſofern aber ders 
glelchen Gelder oder Sachen von dem 
Juhaber ſogar verſchwiegen und zu⸗ 
ruͤckgebalten werden ſollten; fo ſoll der’ 
ſelbe noch außerdem alles ſeines daran 
babenden Unterpfand, und anderen Rech⸗ 


HR, tte fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Krolewsko Pruski Sad Ziemianski. 


Bromberg, den 9. September 819 
Roͤnigl. Preuß. Land; Gericht. 


= u ṽn 
Jum Verkauſe oder ae debug nachſiehender der Ober- Pfarrkirche 


1, Schlanz, den 27, September 1819. 
8 au SR 7 ER ® Carl Friedrich Hacker, 


Ich hoffe, daß jeder, dem meine Wirthſchaftsfüͤhrung bekannt iſt, von der 


We ae ee e ee oh 
er eine Forderung, oder Zahlung an meinen verfiordenen Bruder WW 
3 Dannapffel hat, erſuche ich ſich Innerhalb. 14 Tagen 
bei mir . oa ee 15 BE . e 1 9 Fried! a 
Danzig, den 7. October BB... Altſchloß No. 1669. 
Alle dieſenigen, die an meinen verſtorbenen Mann, den Sattlermeiſter 
s Johann Carl Trofiener, rechtmäfſige Forderungen haben, erſuche ich, 
ſich bis den 21. October 1819 am rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2057 zu melden. 
e ee ER he} €. C. Teofiener, 
= Alle diejenigen, welche an die verſtorbene Hufſchmidtwittwe, Frau Anna 
Rebecca Träger, techtmäffige Forderungen zu haben Seen Bin 
lungen zu leiſten oder von der Verſtorbenen Documente oder Effecten in Haͤn⸗ 
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den haben ſollten, fordere ich hiemit auf, binnen 4 Wochen fi dſeſerhalb bel 
mir zu melden. Danzig, den 8. October 1819. a 9 
a J. p. Martens, Plautzengaſſe No. 383. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
N 5 oder zu vermiethen. f 
r Es iſt ein Hof mit drei Hufen Culmiſch eigen Land, in dem Dorfe Reis 
chenberg aus freier Hand zu verkaufen, welches Dorf zu den 8275 
Dörfern gehört. Auf dieſem Hofe find zur erſten Hypothek dreitauſend ſehs⸗ 
hundert drei und vierzig Reichsthaler zu vier ein halb Procent eingetragen, 
dieſes Capital kann ſtehen bleiben, wenn der Kaͤufer es verlangt. Beil dieſem 
Hofe befinden ſich funfjig Morgen hohes Roggen⸗ und Weizen Land, wovon 
zwölf Morgen mit Winter: Getraide beſaͤet und zwölf Morgen Brachfeld voll⸗ 
kommen gehoͤrig zu Gerſte zurecht gemacht ſind. Dieſer Hof iſt im vorigen 
Jahre ganz neu reparirt, wie auch einige Gebaͤude neu erbauet worden. Der 
Beſitzer des Hofes, hat den Conſens, daß Menoniten dieſen Hof kaufen koͤn⸗ 
nen. Kaufluſtige konnen nähere Nachricht hierüber in dem Haufe Lang- und 
Wollwebergaſſen⸗Ecke unter der Servls No. 540. erhalten. 
Ein in Obra gelegenes Haus av der kandſtraſſe, welches ſich vorzüglich 
8 fuͤr einen Profeſſioniſten eignet, und in welchem ſich eine Stube, Kam; 
mer, Hausraum, Küche und Boden befinden, nebſt einem kleinen Hofplag, if 
eingetretener Umſtaͤnde wegen zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
hievon iſt neben an im weiſſen Pferd zu erfragen. Nil u nm 28 
’ Sachen u veranctiöoniren 
Montag dei 11. Octsber 1819, Vormittags um 1d Uhr, werden die Mak 
ner Grundtmann und Grundtmann junior in dem Haufe in der 
Langgaſſe, von der Gerbergaſſe kommend rechter Hand sub No. 369. gelegen, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufe: 
Eine Parthle achter und auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, 
1 BAELBL BEA Förten Be und rs Se Pa 
en, Tulpen, Jonquillen, Iris, Perfica, Ranunfeln und Anemonen, ſowo 
für. Töpfe und Gla⸗ ls auch) 1 Grech, wovon umzuthellenden 
Verzeichniſſe das Naß e anzeigen werden. 0 
ö Auf, Verlangen des Negoclanten Herrn Friedrich Auguſt Franz, ſoll da 
demſelben eigenthuͤmlich zugehoͤrende ganz neu erbaute Gaſthaus a 
der Weich ſel, bei. der Gänfefrugfchen Ueberfahrt gelegen, und: Hotel an der 
ns a & . 1 und an den Meiftbietenden durch Ausruf 
ir grob Preuß. Cour, verkauft werden. ir a 
eh Grundſtuͤck hat laut Erbouchs⸗ Extract einen Flaͤchen Inhalt von 


4 


circa 4 Rüthen, Krug und Hagkwerks⸗Gerechtigkelten, und im verwiche⸗ 
975 0 0 f neu erbaute ohn⸗ und Wirthſcheſtsgeb ande mit Pfannen⸗ 
D et „en mlich: x . ws IR m 


) das Wehndaus it 2 Etagen hoch und enthalt ) heitzbare moderne Stu 


— 1901 — 


ber, 4 Kammern, 1 groſſe Kramſtube, 1 Küche, Hausraum und elnen maſſi⸗ 
ven Keller unterm ganzen Hauſe. Re 
2) Ein ſchoͤner Gaſtſtall auf 4e Pferde, mit Schuͤttungen und hinlaͤngli⸗ 
chem Futtergelaß für Heu und Stroh, 5 
3) Ein Kuhſtall auf 10 Kühe, mit hinlaͤnglichem Futtergela. 
4) Ein groſſer Hofplatz, worauf ſich Stallung auf 20 Schweine befindet, 
welcher umzaͤunt iſt. son 
5) Vor dem Wohnhauſe an dem ufer der Weichſel befindet ſich ein geraͤu⸗ 
miger Plotz zum Umarbeiten des Getreides, und ſind 
6) fämmeliche Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude in der Hamdurgſſchen Sten 
1 Compagnie für 6000 Kehl. Preuß. Courant bis Oſtern 1820 
ver ert. ? er 
Dieſes Grundſtuͤck kann von dem neuen Acquirenten nicht eher wie naͤchſt⸗ 
kommende Dfterm 1820 bezogen werden, doch kommen demſelben die Mieths⸗ 
Zinſen vom Zuſchlagstage an zu gut, und ſoll dem Kaͤufer dieſes Grundſhuͤcks 
ein Capital von 10000 fl. Danziger zur ıflen Hypothek A 5 Procent Zinſen bes 
laſſen ble ben, der Reſt der Kaufſumme aber muß baar abgezahlt werden. 
3 dieſes e Grundſtuͤcks findet auf . Bene iR 
Vormittags um 10 U att, und zwar rt und Stelle, woſe 
Kaufluſtige beliebigſt einzufinden haben. ie m: an 2 
Brick, Auctlonator auf der Danz. Nehring. 
Monkog den 11. October 1819, Vormittags um 1% Uhr, werden dle 
Maͤkler Zammer und Boldt auf dem ſogenannten Chriſtopher Lande 
neden dem S butenſtege, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour verkaufen;: 
Eine Parthie ſehr gute eichne Brack und Bracksbrack⸗ Planken, von 2 bls 
6 Zoll Dicke und von 3 bis 7 Faden Länge, 
Montag, den 11. October 1819, ſoll in dem Haufe auf dem Krebsmarkt 
von der Walkmoͤͤhle kommend linker Hand, sub Servis⸗No. 500, ges 
legen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger 
gangbarem Gelbe durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: Be 
An Porzellain und Fayance: rothbunte und blaue porcell. Taſſen, Fayance 
Schüͤſſeln, ovale, tiefe und flache Teller, Deſert⸗Teller, Fruchtkoͤrbe, Milchkan⸗ 
alle n nebſt Schuͤſfeln. An Glaͤſer: Carafinen⸗, Bier und Wein⸗ 
glaͤſer. ; An Mobilien: 1 Tlſchuhr im ſchwarzen Kaſten, Spiegel in mahagonk 
u. nußbaumne Rabmen, gedeitzte u. gestrichene Klapp-, Thee⸗, Waſch⸗, Anſetz⸗ 
u. Splegeltiſche, Sopha's mit kattunen Bezuͤgen, Stühle mit dito dito, wie 
auch mit haartuchenen Einlegekiſfen; gebeitzte Schaͤnk⸗ und Kleiderſpinde, lein⸗ 
wand. Roulleaux, Haarfenſter, Waſſer Tonnen, Eimer, Buͤtten u. Wannen, 
mehrere gebeſtzte Bettgeſtelle mit kattunen Gardinen. An Zinn, Kupfer, Mes 
tall, Eiſen u. Blech: meſſing. Theemaſchinen, keuchter, Spucknaͤpfe, Koch keſſel, 
Waſſerkelle, metall. Moͤrſer, kupf, Tortenpfannen, Kaſſe rollen, eiſerne Schmor⸗ 
grapen, Dreifuͤſſe, Bratenwender mit Spieß, Hackmeſſer, Schaumloͤffel, blecher⸗ 


* 
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ne lakkirte Theebretter, Filtrlerkannen, Stuͤrzen, Puddlagsforme u. mehreres 
nützliches Küchengeraͤthe. An Linnen und Betten: Matrazzen, Ober⸗ u. Unter⸗ 
betten, Kiffen u. Pfuͤhle mit weißleinw. Bezuͤgen, 1 Carmolſin⸗Oberbett mit 
Daunen u. 1 Fuß⸗ Teppich. 7 
Montag den 11. October 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
5 ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Speicher: dle eherne 
Schlange in der Muͤnchengaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
Dreißig Kiffen extra ſchoͤne friſche Mentone⸗Citronen. a 
b Mittwoch den 13. Ockober 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
Makler Grundtmann und Grundtmann junior im Haufe auf dem 
langen Markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rech⸗ 
ter Hand gelegen, an den Melſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Aus 
ruf verſteuert verkaufen: ö i 
Ein Parthiechen achte Harlemmer Blumenzwiebeln, beſtehend in orangen, 
gelben und weiſſen Tacetten, gefüllten frühen gelben Narciſſen, frühen Tulpen, 
frühen Crokos in allen Farben, frühen gelben einfachen Jonquillen, gefuͤllten 
fruͤhen Tulpen, gefuͤllten gelben Roſatulpen, einfachen fruͤhen blauen, gelben 
weiſſen und rothen Hyaclnthen, gefuͤllten blauen, weiſſen, rothen und gelden 
Hyacinthen, weiſſen Lilien, Frittularien, Imperialis,' Iris hispanica, Gladisles 
commnnes’Rosea und Ranunkeln, wovon die Verzeichniſſe das Naͤhere anzei⸗ 
en werden. 
’ Montag den 11. October 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Nnuht, auf der Bruͤcke am Seepackhofe durch 
öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
220 „5 extra friſche Hollaͤndiſche Heringe, 
welche in dieſen Tagen mit Schiffer P. A. Schwiring von Amſterdam hier 
angekommen. N. 
Dienstag, den 12. October 1819, ſoll in dem Hauſe, vom hohen Thor 
5 kommend linker Hand, auf der Tagnete sub Gervis.No. 16. gelegen, 
an den Meiflbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger gangbarem 
Gelde durch Ausruf verkauft werden: 8 . 
An Porcellain und Fapance: blaue u. weiſſe porcell. flache Teller, 8 chine⸗ 
ſche dito, Chocoladekannen, Kaffees u. Milchkannen, fayance ovale u. runde 
Schäfeln. An Mobilien: 3 große Pfeiler» Spiegel in birkenholz Rahmen aus 
einem Stück, 1 mahag. Pfeiler» Spiegel aus einem Stuͤck, 1 ellern gebeitztes 
Secretair mit Spiegel, 1 gebeltztes Sopha mit kattunen Polſtern und Spring⸗ 
federn, mahog., nußbaumne u. geftrichene Commoden, Eck⸗Glas, Kleider⸗ u. 
Annenſchraͤnke, mahag., eichene, lindene, gebeitzte u. fichtene Klapp⸗, Thee⸗, 
Waſch⸗, Anſetz⸗ u. Splegeltiſche, Bettgeſtelle mit u. ohne Gardinen, Stuͤhle 
mlt fattunen Einlegekiſſen, 1 eichene große Kiſte, a Gruͤtzkaſten. An Finn, Ku⸗ 
pfer, Metall, Meſſing, Eiſen u. Blech: zinnerne Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, 
Bierkannen, Milchtoͤpfe, kupferue große u. kleine Keſſel, Töpfe, Theemaſchlnen, 
(Hier folgt die zwelte Beilage.“) 


> weite Beilage zu No. 81. des Intelligenz⸗Blatts. 
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mefſingene Theekeſſel, Theemaſchinen, Handlaternen, Stuͤrzen, Keſſel, eiſerne 
Bratſpieße, Holsärte, Reifen u. eine Parthie altes Eiſenwerk. An Kleider, 
kinnen und Betten: 1 brauntuchne Bikeſch mit Iltisfutter, kattunne u. feldene 
Ueberroͤcke u. Frauenkleider, Ober- u. Unterbetten, Kiffen u. Pfuͤhle, dio. Tiſch⸗ 
zeug, Servietten, Handtücher, Bettbezuͤge, wie auch div. kinnenzeug . 
Dienstag, den 12. October c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen in Jeſch⸗ 
kenthal in dem Hauſe des Herrn Bendick, durch oͤffentlichen aber frei⸗ 
willigen Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden: - 2 
Ein gutes Secretair, einige Komoden, große und kleinere Spiegel, Tiſche 
und Stühle, a Sopha's, mehrere Bettgeſtelle mit und ohne Gardinen. An 
Kuͤchengeraͤthe: 1 großer kupferner Waſchkeſſel und mehreres brauchbares Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Zinn, Grapen, Eiſen und Hoͤlzerzeug, Fayance und Irdenzeug 
und viele nuͤtzliche Sachen mehr. Kaufluſtige werden daher gebeten, ſich zu 
der hama wi Bio re einzufinden. us 
onnerſtag den 4 October 189, Vormittags um dr, werden a 
De Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Wopushl. e ee 
Collegii die Maͤkler Pretzel und Grundtmann im Koͤnigl. Serpadhofe an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert vers 
kaufen: ELISE, 130 
ends aus dem Schiffe Succeß, gefuͤhrt von Capitain P. Steinkrus, 
von Petersburg nach Coͤslin beſtimmte, bei Hela geifrandete, allda geborgene 
und hieher gebrachte vom Seewaſſer beſchaͤdigte Waaren, als: 
35 Faß Seifentalſ/, BI 
71 — Lichtentalg, f ’ 
23 Kiffen Ruſſiſche gezogene und gegoffene Lichte, 6, 7, 8. und 10 
aufs Pfund, 
1 Kiſte Wachslichte, 
79 Faß Han ſoͤhl, 
1 Bollen Ruſſtſche Seife, 
Ferner due Milinowski, aus eben demſelben Schiffe 
anhero N alen 90 e beſchaͤdigt, gerufen werden 
anf. N 
Donnerſtag den 14. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſoll am Sands 
wege vor dem Werderſchen Thor bei Burke durch Öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 
9 tragende und milchende Kuͤhe, 2 fette Kühe, Pferde, fette und auch 
Zuchtſchweine, Spazter⸗ und andere Wagen und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungstermin fol bei der Auction bekannt gemacht werden. 
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Dievſtag den 19. October 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
— vor dem A' tusbofe an den Meiſtbletenden gegen ſofortige badre Bes 
zahlung in grob Preuß. Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein auf der Schaͤferei gelegenes, tbeils maffio, theils in ausgemauertem 
Fachwerk erbautes Nahrungshaus, drei Etagen hoch, einem Balkenkeller nebſt 
Hofplatz und Appartement, sub No. 3. des Hypothekenbuchs und sub Sersis⸗ 
Nummer 46. =. 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften zur erſten Hypothek 1500 Rthl. in 7000 fl. 
Dam. Cour. a 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen, welche dei Verſicherung für Feu⸗ 
ersgefahr und Aushaͤndigung der Police wiederum darauf verſchrieben werden 
konnen. Der jaͤhrliche Grundzins it mit a4 gr. an die Kämmerei zu bezahlen. 

Im Kruge zu Zuchdam werden . 

0 80 a Donnerſtag den 21. October c. 
20 bis 26 Stuͤck fette Weide Ochſen, (mehrentheils junge Stlere) gegen klin⸗ 
gend Courant, gerufen werden. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags dort einzufinden. bi 2 SR 
N Dienſtag den 26. October 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
f gung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, in 
oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant gerufen werden: 

Zwei Troͤdlerbuden, No. 15: und No. 14. 

Es wird nachträglich bemerkt, daß dieſe Buden bis den 13. Mai kaͤnfti⸗ 
gen Jahres vermiethet find. a 

Treitag den 29. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, fol an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde 
ausgerufen werden: l f ee 

Ein auf dem Pockenhausſchen Holzraum ſich befindender Holzſchoppen von 
Dielen erbaut, circa 300 Fuß lang, und circa 45 Fuß breit, nebſt Umzaͤn⸗ 
nung. Der Verkauf geſchieht an Ort und Stelle. 


auch in einer kleinen Kirche brauch⸗ 


In dem Hauſe Breltgaſſe No. 1918. ſtehet zum Verkauf: 1 großer geſtri⸗ 

J chener Klapptiſch, 1 Glasſpind, 1 Himmel⸗Bettgeſtell, 1 Kleider Ges, 
eretalr, und ein großer ſchwerer Waagebalken nebſt Schaalen, ſo wie auch eis 

nige alte Fenſtern. i 5 N 

undegaſſe Ro. 263. find folgende Waaren zu den bllligſten Preiſen zu 
haben: alle Gattungen Engl. und Franz Damen⸗Handſchuhe, Cattune, 
Baſtards, Weſten⸗Piques, Hemde⸗ Flanell, Oſtind. Schynpftuͤcher, Saͤchſiſche 
Damen⸗Struͤmpfe, wollene Tiſch⸗ u. Bettdecken, dito Meublezeug, ſeldne u. cat⸗ 
tune Regenſchirme, alle Sorten beſte Strick- und Naͤh⸗ Baumwolle, Windſor 
Seife, dio. feine Porcellaine und Fayance, darunter Blumen⸗Toͤpfe, Vaſen re. 
Das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zeigt einen Kaͤufer von 500 bis 700 

a Rrthlr. Staats: Schulden: Scheine zum guten Courſe an, 8 
In der Hintergaſſe No. 219, ſtehen eine ganz neue moderne Droſchke, ſo 
wie circa zoo Stuck vorzuͤglich ſchoͤne, 2 und 1 Fuß Engl. Maas im 
Quadrat, große Stein⸗Flieſen, billig zum Verkauf. 2 f 
Ich habe die Ehre hiermit bekannt zu machen, dafs, da mein Wein-Kel. 
ler des Abends geschlossen, der Detail-Verkauf aus dem Hause geschieht, 

und empfehle ich mein wohlgefülltes Lager von allen Sorten guter und rei- 

ner Weine, Ruin, Porter &c. zu den billigsten Preisen. ' 
Haase Sohn, Langgasse No: 517. t 
Gute aͤchtes Putziger Bier iſt zu haben Hintergaſſe am Fiſcherthor 
dr 123. f 2 
Auf der Pfeſferſtadt No. 228. find verſchiedene mahagoni Secretaire, Ko⸗ 
5 moden, Waſchtiſche, birnbaumene Sophas und Stuͤhle, zu haben. 

Beſte neue Holl, Heringe in re a fl. 16, ſaftreiche Citronen a a Duͤttchen, 
auch billig in Kiſten, füße Aepfelſinen, beſte weiße Tafel⸗Wachslichte 

4, 8, 6, 5, 8, 9 und 10 aufs Pfund, desgleichen Wagenlichte, Nachtlichte go 
bis 36 aufs Pfund, weißes Scheibenwachs, Achte Bordeauxer Sardellen in 
Glaͤſer zu herabgeſetzten Preis, feines Salatol, achter Oſtindiſcher candirter 
Ingber, beſter friſcher Engl. Senf in weißen 3 Pfund Glaͤſern, Tafelbouillon, 
Limburger Kaͤſe a 3 fl., friſches Selterwaſſer die Kruke zu 8 gar., neue baſte⸗ 
5 alten gſer zu 3 fl. und ıoner zu 7 fl. und moderne Engl. Regenſchirme 
detommt man in der Gerbergaſſe No. 63. 2. f 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die zum vortheilhaften Betrieb einer Gaſtwirthſchaft, einer Brandweins⸗ 
Diſtillation oder eines Detailhandels fo ſehr bequem gelegenen, in fe⸗ 
ſten Mauern stehenden Grundſtüucke Burgſtraſſe No. 1661. und 1662., welche 
mit einem Ausgange nach der Mottlau verſehen, groſſe trockene gewoͤlbte Kel⸗ 
ler, geräumige Speichers Gebäude mit zum Aufſchuͤtten eingerichteten Boͤden, 
wie auch mehrere Höfe und einen Pferdeſtall nebſt Wagengelaß enthalten, find 
aus freier Hand zu verkaufen, oder auch ganz ober theilweiſe zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht in der Hundegaſſe No, 258. iwel Treppen hoch nach vorne. 
za 5 


. 
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Er Bei Gelegenheit des auf den igten d. M. augeſetzten gerichtlichen Vers 
N kaufs des Hauſes in der Frauengaſſe No. 888, wird hiemit den et⸗ 
wanigen Kaufluſſigen angezeigt: daß ſelbiges bei einiger Reparatur wegen des 
in der Brockloſengaſſe befindlichen Stalles und überhaupt der ſehr geräumigen 
Gelegenheit ih für einen Profeffioniften beſonders eignen möchte, um fo mehr 
als der gegenüber unter der No. 851, belegene leere Eckplatz dem Kaͤufer aus 
freier Hand für einen billigen Preis mit verkauft werden kann. N 
ar Einige alte Fenſter und Thuͤren, ein ſteinernes Kamin mit Säulen. und 
ang eine gut erhaltene Zimmerverkleidung zu aͤußerſt billigen Preifen ; wie 
auch elne Parthie von über aoo Stuck zazoliger Flieſen à 12 gr. pro Stuͤck, 
ſind zu verkaufen in der Sohannisgaffe No. 1378. 
Ses Haus auf dem Rammbaum No. 1250, iſt zu verkaufen oder zu vers 
miethen. Das Nähere zu erfragen Holzmarkt No. 88. 7 
1 Das Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 636. worin 7 heizbare Stuben, 
mehrere Kammern und gewoͤlbten Keller, welches ſich vorzüglich zum 


Kram Laden eignet, iſt zu vermiethen und kann noch zu dieſer Umziehezeit bes 


zogen werden. Das N here in demſelben Haufe, 


2 Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
8 Leere zpfuͤndige Senfglaͤſer werden Hundegaſſe No. 247. gekauft und die 
weißen mit 5 gr., halbweiße mit 4 gr. bezahlt. i 


7 


j Ver m i e t h u n 8 e n. 6 
Ein Logis von mehreren ſehr hellen Stuben, (worunter Saal, auch nach 
Wunſch Comptoir begriffen) nebſt Speiſekammer, Kuͤche und Keller, 


‚AR zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe No. 858. 


Cru der Hundegaſſe No. 328. find 5 Stuben „ Küchen, Holzgelaß, Kam⸗ 
N 1 mern, Apartement, auch Benutzung des laufenden Waſſers, im Ganzen 
oder in zwei Thellen, an ruhige Bewohner, rechter Zeit, zu vermiethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. 5 5 
Posgenpfuhl No. 595. iſt eine Oberſtube mit Mobllien an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. n £ 
2 dem auf dem Schüſſeldamm No. 1754. gelegenen Wohnhauſe iſt eine 
Untergelegenheit mit eigener Thuͤre, 3 Stuben, 2 Küchen, Speiſekam⸗ 
mer, Keller, Apartement, Hofplatz und Holzſtal, zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. Naͤhere-Nachricht In No. 1255. daſelbſt. 
n der Fleiſchergaſſe sub No. 130. iſt außer mehreren hellen freundlichen 
Stuben, worunter eine mit Schlafkabinet, ein ſchoͤner Saal moͤblir“, 
an einzelne Herren vom Civil- oder Militair, vom 1. November ab zu ders 
miethen und foaleich zu beziehen. - 
Tobiasgaſſe No. 1547. find 2 Stuben, 1 Kammer und eigne Kuͤche, eine 
Treppe hoch, an ruhige Bewohner noch dieſe Michaeli, zu vermlethen. 
* der groffen Hoſennaͤhergaſſe No. 676, ift eine Stube mit eignem Herd 
und Boden zu vermischen und für billigen Zins gleich zu beziehen. 
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A Eine untere Stube iſt mit Meublen an der Schneidemuͤhle No. 453. an 
einzelne Perforen zu vermiethen. 0 ; 
Wollwebergaſſe No. 1992. IR. ein Zimmer an einen Herrn Offtzier zu ver⸗ 

miethen und den 1. November zu beziehen, 
n dem Hauſe Breitegaſſe No. 1918. ſtehen an einen einzelnen ruhlgen 

40 Bewohner zwei Stuben zu vermlethen und Mlchaeli rechter Zeit zu be 

ehen. : 


\ Das Haus in der Tagnetergaſſe No. 2806, iſt zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere in der Haͤkergaſſe No. 1455. zwei Treppen 


hoch. 5 4 : g 
Am Ollvaer Thor nahe am Stift No. 565. iſt nothwendiger Veraͤnderung 
wegen die ſehr bequem und angenehm gelegene Wohnung unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere 
hieruͤber Heil, Geiſtgaſſe No. 980. 
f Goldſeg miedegaſſe No. 1094. ſind zwei angenehme Zimmer gegen einander, 
nebſt Küche und andern Beduͤrfniſſen zu dieſer kommenden Umzziehezeit 
an auſtaͤndige Perfonen zu vermiethen. ; 5 
Jopeng uſſe No. 561. find 3 Stuben, Küche, Kammer und mehrere Be⸗ 
den und Pfaff ver miethen. i 
rauen un affengaſſen Ecke iſt das Haus No. 828. zu e au 
8 zu verkaufen. Auskunft er 5 8 38 5 8 
Das auf der Pfefferſtadt No. 129 gelegene ſehr bequeme Wohnbaus, 
worin ſich 4 Zimmer, Hof und Stall mit einer, Einfahrt, nebſt trok⸗ 
kenem Keller, Apartement und geräumigem Boden befinden, ſtehet zu vermie⸗ 
then und zor rechten Zeit zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen ſind in dem⸗ 
ſelbigen Hauſe zu erfahren. 
5 Jepægeſſe No. 393. If eine Gelegenheit von 3 bis 6 Stuben, Kuͤche, 
Speifefammer, Keller, Boden, auch wenn es verlangt wird ein Stall 
auf 4 Pferde, nebft Wagen Remiſe, zu rechter Zeit zu vermiethen, auch wird 
allda ein Haus mit 5 Stuben auf der Rechtſtadt, frei von allen Abgaben und 
Einquartierung, zu vermiethen nachgewieſen. 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725. an der Ecke des Pfarrkirchhofes, 
laufende welches viele Zimmer und Kammern, geräumige Küche, Hofplatz mit 
und, REF wre und eine Hinterthüre hat, ift annoch ſogleich zu vermiethen 
In künden Auch wird man auf Verlangen einzelne Abthellungen mies 
| en. Naͤhere Nachricht in der Johanaisgaſſe No. 1378, woſelbſt auch 
ein Oberſaal an ruhige Bewohner zu vermiethen it. 
Erſten Damm Ro, vat. find eine Treppe hoch a Stuben gegen einander 
Lenden ned Kammer zu permietben. | 
5 1 6 da 448. find 2 Stuben an einzelne Perſonen auf Monate 
In dem Haufe Pfefferſtadt No. 237. ſind 3 bis 5 Stuben, nebſt Pferdes 
3 ſtall und Keller zur rechten Umzlehzeit zu vermlethen. Baur 


4 Heil. Geiststraſse No. 968. wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 


in der ersten Etage, mit oder ohne Mobilien, für einen unverheira- 
heten Miether, zur rechten Zeit zu beziehen, billig nachgewiesen. 
Im Poggenpfuhl No. 187. iſt entweder an einen Herrn Offizier oder ſon⸗ 
ſtigen einzelnen anſtaͤndigen Bewohner der ſehr freundlich gelegene 
Saal zu vermlethen. 3 3 
Auf dem Kohlenmarkt No. 2037. iſt ein Zimmer mit der Ausſicht nach 
i = Straße, monatlich mit Möbeln an einzelne Herren, ſogleich zu 
vermiethen. 
Im Haufe Frauengaſſe No, 886. find vom 1. November ab 2 ſchoͤne voͤl⸗ 
lig meudlirte Zimmer, nebſt Gelaß für einen Bedienten, zu vermiethen. 
Man beliebe ſich deshalb kanggarten No. 235. gefaͤlligſt zu melden. 
Peogenpfubl No. 198. iſt eine Gelegenheit an einzelne Perſonen zu vers 
miethen. Das Nähere davon erfaͤhrt man Poggenpfuhl No. 262. 
Drebergaſſe No. 1348. find a Stuben nach der Bruͤcke und 2 andere 
nebſt Kuͤche, Keller, Kammer und Apartement, zu vermiethen. 
Toblasgaſſe No. 1569. iſt ein bequemer Saal, nebſt Küche und Boden. zu 
vermiethen. 8 
Ein Locale in der dritten Etage eines Hauſes in der Hundegaſſe, beſle⸗ 
hend in 2 Stuben, einer Kammer nach vorne und 3 aneinanderhäns 
genden Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche und Boden uach hinten, ſo wie auch ein 
Haus mit 5 Stuben, Keller, Küche und Boden li der Plautzeugaſſe, iſt zu vers 
miethen. Nachricht Langgaſſe No. 387. ’ 
In der Brodbaͤnkengaſſe find ı, 2 auch mehrere Zimmer, nebſt Küche, Bo⸗ 
den, laufendes Waſſer und Apartement, zu vermiethen. Das Nähere 
Frauengaſſe No. gag. 
Glocken thor in No. 1939 und 60. find 2 bis 3 Stuben, mit auch ohne 
i Möbeln, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 
In. dem Haufe Holzmarkt No. 88, iſt die obere Etage an ruhige Perfonen 
zu vermiethen 0 8 
Das Haus Wollwebergaſſe No. 1995. iſt eingetretener Umſtaͤnds wegen, 
ſogleich aus freier Hand zu vermierhen und kann noch zur rechten 
Zeit bezogen werden. Daſſelde beſteht aus ſechs großen heizbaren Stuben, 
Hinterhauſe, Seitengebaͤnde, ſchoͤne geräumige Kuͤche und gewoͤlbten Keher⸗ 
Nähere Nachricht hierüber erhaͤlt man Lang und Wollwebergaſſen⸗ Ecke 
No. 540. r 
85 Breitgaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1166, iſt ein Saal und eine Hin⸗ 
terſtube, neb® Küche, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 126. iſt zu vermiethen und gleich zu 
beziehen, Nähere Nachricht im Haufe No, 187. 


ö Der menblirte Saal des Hauſes Langemarkt No. 491. 


iſt von jetzt ab an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


Buttermarkt No. 432. ſtehen vom 1. November ab 4 Stuben mit und 
8 ohne Meublen, nebſt einem Pferdeſtall auf 4 Pferde zur Miethe offen. 
Roͤvpergaſſe No. 465, iſt ein gemaltes Zimmer mit Meublen nebſt Bedien⸗ 

tenſtube zu vermiethen und entweder fogleich oder zum 2. November 
zu beziehen. N N 0 . 


att on 
© Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alb 
* Brodbaͤnkengaſſe No. 697, find 
jederzeit ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe Aoſter Lotterie, und 
ebenfalls ganze wie getheilte Loofe zur igten kleinen Lotterie zu den planmaͤſ⸗ 
ſigen Einfaͤtzen zu erhalten. ; 
* meinem Lotterie Comptoir Langgaſſe No. 5530, find zur Aten Claſſe 4oter 
Lotterie deren Ztehung den 8. October anfängt, ganze halbe und vier⸗ 
tel Kauflooſe, — auch ganze halbe und viertel Looſe zur igten kleinen Lotterie 
zu haben. Ro tzoll. ; 
Kauflooſe zur Aten Claſſe der 4oſten Claſſen⸗ Lotterie, und Looſe zur igten 
_ Meinen Lotterie, ſind täglich in meinem Lotterie-Comptoir, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. zu haben. 725 


ti 


” 


A 5 Reinhardt. 
Looſe zur noten kleinen Lotterie, fo wle noch einige wenige Kauſſooſe Ater 
Claſſe Aofter Lotterie find ſtets in meiner Untercollecte, Kohlengaſſe No. 
1035. zu haben. 4 ‚Zingler. 
Aus meiner Kollekte iſt das Viertellods zur igten kleinen Lotterie, No. 
14819 d. verloren worden. Der darauf fallende Gewinn kann nur 
dem rechtmaͤſſigen Spieler ausgezahlt werden. x 
g f Liſcher, Unter -Einnehmer. 


t 


Entbin dungs Anzeige. \ 
Die geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte fchnelle und gläckliche Entbindung 
meiner lleben Frau von einer geſunden Tochter, melde ich hiemit allen 
meinen Freunden und Bekannten ergebenſt. W. E. Braͤmer. 
Ohre, den 7. October 1819. 
„, „ ind betts vermelder e y. 2 
Laut Man — zen (ey Pickel ?⸗Heerings⸗ Netz). Fewdets Welte — — 
zeigt de icht be ywohnender Kuͤſt Hättefreund — smus Druͤderweg: — 
allen unſern landeinwaͤrks benachbart theilnehmenden Lieben gern vertraulichſt 
jede. num — sub rosa — ) an: daß inliegend' Woͤchnerſun Maminko' Cha 
ink] geb. Semel, dato eines nur, wiewohl gar gefund munter zappelnden 
Niederkunfts Säuglings, weiblich Aylifieter Gattung; recht Geburts er quick; 
gluͤcklich (mittelſt Pampelmutter⸗ welſe, alte hebammlich⸗ natürlicher Entbin⸗ 
dung) flott geneſen if, is „Olle „ auf Hel — a: Put an- zigs Nord⸗ 
Europiaften Mitte! Meers Anker landzuͤnglertſches vis (à vis!) den atzſten 
des agten (poz- „Vetter ?⸗) Michel“, ei Fruchtmonds⸗Michaclisnacht sec. cur. 


* 


— 1910 — 


NER 1 n Nie ige n Nat 
Den zten d. M. um 5 Uher Nachmittags, entriß mir der Tod melnen 
zweiten Sohn Alexander Friedrich an den Folgen des Scharlachfie⸗ 
bers in einem Alter von 3 Jahren und 3 Monaten, welches ich meinen Freun⸗ 
den und Verwandten hiedurch ergebenſt anzeige. S. Benj. Simon, 
i a 2333 8 2 Commiſſtonair. 
i Unterrichtes Anzeige. 2 
Wer ſeine Kinder oder Pflegebefohlne zum gemelnſchaftlichen Unterricht im 
Leſen, Schreiben, Rechnen und Zeichnen in den Abendſtunden von 5 
bis g uhr, mir anvertrauen will beliebe ſich zu melden Johannis Kirchhof 
No. 1457. 8 5 JZ. m. Laasner, Pauperlehrer zu S. Johann. 
Warn un gs Anzeige. 
Da die Anna Muͤller aus Kriefkohl ſeit dem 2. October nicht mehr in 
meinen Dienſten iſt, ſo warne ich einen Jeden, ihr auf meinen Na⸗ 
men etwas zu verabfolgen. i puttkammer, Wittwe. 
2 Den 7. October 1819. a ron u 3 82 1 Br, 
22 2 770 Di en ir 8 


{ i e.f u ch. 

Es wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gaͤrtner fuͤr einen Garten 
unweit Stolpe geſucht, ein ſolches Subject kann ſich jeden Mittwoch 
oder Donnerſtag in der Hintergaſſe No. 121. der nähern Abrede wegen, melden. 
Ein unverheiratheter Mann, der vom Holzhandel und auch einige oͤcono⸗ 
miſche Kenntniſſe hat, dabei gut ſchreiben und rechnen kann, und eine 

Condition zu haben waͤnſcht, melde ſich bet Kalowski, Hundegaſſe No. 24% 
EStabliſſe mente Anzeige. 
a 
5 Einem reſp. Publico mache ich hlemit ergebenſt bekannt, daß ich uns 9 


ter heutigem Dato allhler eine Siegellack Fabrike etablirt, mit als = 

len Arten von Siegels und Mundlack, wie auch mit Koͤnigs⸗Raͤucherpulver, 7 

S Riechwoſſer, gebrannt Elfenbein 2c. ſortirt bin, und indem lch bilige Prei- & 

fe verſpreche, um zahlreichen Zuſpruch bitte. Zr 5 
Danzig, den 4. October 1819. er 

5 n J. G. C. Blanckenheim, Häfergaffe No. 1432. : 


a TE 
Wechsel. und Geld-Course. 
Dan ig, dem 8. October 1819. 


London, ı Monat f gr. 2Monf—:— Hell. rund., Duc. neue gegen Cour. 9 Sag" 
_ Bon} 20. 15, & 131 gr. 675 dito dito wichtige 97 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nap. - - g-ı2 = 

— 90 Tage 309 gr. dito dito gegen Münze —- = 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 6 158%. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 137 & 37] gr. — Mänze — 6 — EB" 
Berlin, 8 er % pCt. damno, Tresorscheine 100 
1 Mon. — 3 Mon. ı% & 13 p. C. Damno. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 271 pC# 


